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Neuer vom Tage.
Die Richtlinie  Wer die Entschädigung-en

«st die zu beschlagnahmenden Wertpapiere
find jetzt dem Re: chsr at zu-gegangen.

Me ffchechoffl-owakischeV e r ke h rskommrs.
Zion  hat ihre Arbeiten m 25« r I tn sendet , über
bk Fragen der Einfuhr und der Durchfuhr Wurde

Vereinbarung  erzielt.
öoitt Bohemia" tritt der Präsident der Tschecho-

kei"Professor MasarYk  nach Eröffnung des
rtamentS zurück, damit , die verfassungsmäßige

_jjjj des neuen Präsidenten  der Republik
!vorgenommen werden kann. ^
> Der Führer der französischen Sachversiandiigen-
^kominsssion zur Festsetzung der Krregsentjschädigung
l -sprach sich für sofortige Begrenzung der
' Entschädigungssumme  aus.

M « türkische natio nale Ar mee ruckt
tz« g e n die Dardanellen  dar.

Die Ja p a n e r haben nach einer Reutermel-
j düng aus Peking drei Divisionen  in Zivil-
Heidung nach Sibirien  geschickt. . .

Von der Entente wurde am 11. Mar m Berlin
die Namensliste der 46 „Kriegsverbrecher" , gegen
die in,Leipzig zunächst verhandelt werden soll, über-
reicht. Weder Hinbenburg noch Ludendorff steht
«ms der Liste.

Die Räumung der neutralen Zone  ist
der Entente notifiziert »vordem.

In Linz (Oesterreich ) fanden am Montag im
LnMuß an eine kommunistische  Demon-

! ftrotiott blutige Straßenkämpfe statt, bei denen 10
Personen getötet wurden.

In Weißrutenien ist ein Bauernauf¬
stand  gegen die poInischen Gutsbesitzer
und die polnische Gendarmerie ansgebrochen.

Me Japaner in Sibirien  bestreiten kate-
gorisch jede feindselige Absicht gegenüber Großruß¬
land.

Die Polen in Oberschlesien  haben an
! Mittwoch ihren Generalstreik für beendet
«klärt.

Sturz des Kabinetts  N i t t i . Am Mitt
woch blieb das Kabinett Nitti in einer Geschäfts

^ordnnngsangelegenheit bei schlecht besetztem Hause
i — es fehlten 200 Abgeordnete — in der Minder-
heit und erklärte seinen Rücktritt.

Zentrum und Handwerk.
Der Nordwestdeutsche Handwerker-Bund in

Hannover hat an die verschiedenen politischen Par¬
teien eine Anfrage über ihre Stellung gegenüber
dm Forderungen des Handwerkerstandes gerichtet
«nd letztere in einem „Ha ndWerker - Pr o ,
gramm"  zusammen gefaßt. Die Zcntru -mspartei
hat dem Bunde auf diese Anfrage durch das Lan
des-Sekretariat folgende, von dem Abgeordneten
Eßer  verfaßte Erklärung zugehen lassen:

Die Zentrumspartei hat der Erhaltung und
Förderung eines lebenskräftigen Handwerks von je
her das größte Interesse gezeigt und diese Wohl
wollende Stellungnahme  praktisch be¬
wiesen. Der erste parlamentarische Anstoß zum, ge
setzlichen Schutze des Handwerks in Form eines
Antrages ging von der Zentrumsfraktion des
Deutschen Reichstags aus (Antrag Galen 1877).
Das Reichstags-Zentrum nahm ebenfalls, zuerst
einen praktischen Handwerker in seine Fraktion auf
(Euler 1890), der bei der Vorbereitung des .Hand
Werkerschutz-Gesetzes tvertvolle Mitarbeit leistete.
Der modernen Gewerbeförderung wies der be
kannte Antrag Trimborn (1902) die noch beute gel¬
tenden bewährten Wege.

Dieses Verhältnis der Zentrumsvartei zum
Handwerk hat sich bis in die heutige Zeit , auch »ach
her Revolution nicht geändert. Dk Macht der
politischen Verhältnisse brachte es aber mit sich, daß
die Partei mehr Nachdruck auf die Abwehr  der¬
bem Handwerk drohenden Schädigungen,  als
auf die traditionelle positive Arbeit zum Wöhle des
Handwerks legen mußte . Was die Politik des
Zentrums im neuen Deutschland auf diesem Ge
biete im Interesse des Handwerks geleistet hat,
kann nicht hoch genug bewertet werden. Wenn der
Mehrheitssozialist Heilmann am 27. Avril 1920 in
her Preußischen Landesversammlung mit Bedauern
feststellen mußte , „daß wir in der Sozialisierung
nicht über die Anfänge hinausgekommen sind", so
ist das unzweifelhaft zum großen Teile eine Wir¬
rung der Mitarbeit des Zentrums in der Koali
tionsregierung.

Aber auch p o s'i t i v hat das Zentrum in den
Parlamenten auch seit der Revolution lehr v i e
im Interesse des Handwerks getan. Bei den An
fragen und Anträgen nach dieser Richtung hin, so¬
wohl in der Deutschen Nationalversammlung als
auch in der Preußischen Landesversammlung
stehen die Zentrumsfraktionen mit an erster Stelle.
Das Zentrum stellte für den 6. Ausschuß der No-
tionalverscmnnlung, von dem fast alle Handwerks
freundlichen Maßnahmen des Reiches, u. a. auck
dk den Wünschen des Handwerks m Westestern
Maße , gerechtwerdende Znsamemnsetzung des
Reichswirtschaftsrats ans am gen, den Vorsitzender
in der Person des Abg. Dr . Braun  s.

In der Preußischen Landesversammlimg trat
für alle von den fünf Handwerksvertretern aus¬
gehenden Anträge zur Förderung des Handwerks
die gesamte Fraktion einschließlich der Arbeiterver-
treter stets geschlossen ein. In einen: dieser An-
träge , der auch vom Plenum der Landesversamm
lung angenommen worden ist, wird klar und dein
sich gefordert, daß „die Sozialisierung und Kom
munasisierung von Handwerksbetrieben abzulcl;
uen ist, da dadurch zahlreiche für die Volksgesamt-
hest in wirtschaftlicher und wzialvolitischer Hinsich
unentbehrliche selbständige Existenzen ansgeichalt g
werden." Der Vorsitzende der Zentrumspartei
^taatssgkretär a. D. Trimborn.  dem man
mischt ich eine andere Auffassung in dieser Lebens
nage des Handwerks zu unterschieben versucht hat
ezmckg'.ete auf dem Reichsparteitage diesen Beschlns
r Landtagsfraktion als hochbedentsam und

achtenswert. Er ist maßgebend für die Haltung
der ganzen Partei.

Die gesamte Stellungnahme des Zentrums ge¬
genüber den berechtigten Forderungen des Hand¬
werks in der Vergangenheit und der Gegenwart
entspricht daher durchaus den cm: 15. Avril 1920
in Hannover aufgestellten Richtlinien für das nord-
westdeutsche Handwerkerprogramm.

Erklärung Dr . Trimborns.
Unkel, 12. Mai . Von zuverlässiger Seite er-

fahre ich. daß Herr Dr . Heim  auf dem letzten Par¬
teitag der Bayerischen Bolkspartei in München be¬
hauptet hat, daß der Abgeordnete Trimborn die
Sozialisierung des Bäcker- und Metzger gewerbes
verlangt habe. Demgegenüber erkläre ich mit aller
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Ich habe niemals die Sozialisie¬
rungoder Kommunalisierung ir¬
gendeines Handwerks  verlange oder be-
fiirworiet , und ich denke gar nicht daran , eine
solche Maßnahme irgendwie anzuregen oder zu
fördern . Trimborn,

Staatssekretär a. D.
M. d. N.

Es ist unbegreifflich, wie ein ernster Politiker
wie M . Heim  solche offenbare Unwahrheit
in München in die Welt fetzen konnte.

Konrad Hänisch,
der bekannte sozialisstsche Kultusminister Preußens
hat ist seinem rastlose« Verordnungseff -er einen
ziemlich überflüssigen Erlaß heraus gegeben, laut
ivelchem Lehrpersonen , die als Wahlkan-
d i d a t e n in Betracht kommen, oder an der Wahl
agitation hervorragend beteiligt sind, von den Re¬
gierungen Urlaub erhalten  sollen.

Die Franzosen wollen ein
„Pfand."

Frankfurt a. M ., 11. Mai . Aus Paris wird
genreldet:

' n einer Mitteilung des Journal wird heute
zum ersten Male angedeutet, daß Frankreich der
Festsetzung einer Gesamtsumme als Kriegsentschä
digung und ihrer Verteilung auf maßvolle Jahres¬
raten zustimmen könnte, wenn die Alliierten es ,er
mächtigen würden , von Deutschland ein „g r e i f -
bares Psand " als Bürgschaft für die TiI-
gung  zu fordern . Das Journal „hofft.", daß
Lloyd George einer derartigen Anregung zustim
men werde, denn für die Verbündeten Frankreichs
wäre es gewiß angenehmer, die Garantie für die
Erfüllung der französischen und belgischen An¬
sprüche auf Deutschland abzuwälzen, statt sie selber
zu leisten.

Das ist ja das Ziel der unvernünftigen
weil unmöglichen französischen Milliarden -Fgrde-
runaen , daß bei Nichterfüllung der unmöglichen
ZÄjlungen möglichst viel deutsches Land links- u.
rechtsrheinisch in festen französischen Besitz über¬
gehen soll. Da aber eine starke Vergrößerung des
französischen Machtkreises den Lebensinte¬
ressen Großbritanniens  zuwiderläuft,
so wird diese schlau ersonnene, aber leicht durch-
schaubare französische Pfandpolitik nie und
nimmer die Billigung  irgend eines eng¬
lischen Ministeriums finden , und es aehört der
ganze Eigensinn des französischen Chauvinisten-

Militarismus dazu, um immer wieder auf diesen
Clemenceau'schen Hintergedanken zurückznkommen,
wenn auch in verhüllter Form . Sollten die Fran¬
zosen aber weiter diese Pfand -Politik zum Eck¬
stein ihrer Rheinland -Politik macken wollen, so
würden sie sich auf einen B t u ch mit England
gefaßt machen müssen. Soviel heute über das
„g r ei f b a r e Pfand"  des Pariser Blattes ; es
ist greifbarer Unsinn, \ 1

" Die Franzvsenwncht am Rhein.
Aus Köln meldet die „Deutsche Allgenieine Zei¬

tung " : Nach Mitteilungen , die den amtlichen Kreis¬
blättern zugegangen sind, beabsichtigen die Fran¬
zosen, kleineren Orten des Brückenkopfes Mainz
rurd am Rhein wieder Besatzung zu geben. Groß-
Gerau soll zwei Bataillone , Nierstein 400 Mann
schwarze Truppen erhalten . Welche Belastung ans
diesen Garnisonen den kleinen Plätzen entsteht,
zeigt das Beispiel des rheinhessischen Städtchens
Wörrstadt , wo Räume für die Unterbringung der
Besatzungstruppen einfach nicht aufzubringtznLnd,
und der Bürgermeister sich allen Ernstes minder
Frage befaßt, einen Kasernenneubau zu errichten.
Die Konferenz von Spa auf Enöe

Juni verschoben.
B e r l i n , 12. Mai . Die Konferenz in Spa ist,

wie nunmehr bestätigt wird , vom 25. Mai auf
Ende Juni verschoben worben. Die Verschiebung
geht nicht aus einen von deutscher Seite geäußerten
Wunsch zurück.

Die pariser Besprechungen.
Keine bindenden Beschlüsse zu erwarten.

Berlin , 12. Mai . Ueber dk Zusammenkunft von
Jndustrievertretern , die gestern in Paris erfolgte,
-wird uns mitgeteilt , daß es sich lediglich um eine
zwaugslose und nickst formelle Aussprache über die
Frage des Güteraustausches zwischen Frankreich u.
Deutschland bandelt. Es sind auch keine finanziel¬
len Sachverständigen zugrzogen worden. Me Ver
sprechungen sollen den Verhandlungen in Spa in
keiner Weise vorgreifen . . Demnach werden irgend
welche bindende Entscheidungen nicht gefällt
werden. "

Der Religionsunterricht in Sachsen.
Dresden , 12. Mai . Der Reichsminister des In¬

nern Koch betonte in einem Schreiben an die säch¬
sische Regierung , daß die Abschaffung des Reli¬

gionsunterrichts in Sachsen gegen die  Reichs-
Verfassung  verstoße . Der Reichsminister habe
bas Reichsgerichtmit her Entscheidung darüber be¬
auftragt , ob für Sachsen in der Frage des Reli¬
gionsunterrichts das sächsische Uebergangsschulge-
ch ober die Reichsverfassung gelte.
Line zweite Lifte der angeblichen

„ttriegsverbrecher".
Berlin , 12. Mai . Im Verfolg der Note der

Alliierten vom 16. Februar wurde , wie wir er¬
fahren , heute der deutschen Regierung seitens der
Entente eine Name ns liste der „Kriegs¬
verbrecher"  überreicht . Die Liste unterscheidet
sich nicht wesentlich von der seinerzeit bekannt ge¬
wordenen ersten. Ausfertigung . Im großen ganzen
wurde das alk Schema b-eibehalten ; lMglich die
angebl. Straftaten sind im einzelnen etwas brei¬
ter geschildert. Die Berliner Regierung hat die
Liste an den O b e r r e i chs a n w a l t wefterge-
leitet, der zunächst eine eingehende Prüfung der
in ihr entbalknen Angaben vornehmen wirb.

Die heute überreichte Liste umfaßt 4 6 Na men
unter den Aufgesührten befinden sich weder H i n-
de n b u r g. noch der Kronprinz,  noch Lu  den-
dorff.  Es sind in der Mehrzahl Ofsiziere ver¬
schiedener Grade , darunter eine Reihe von England
angefovderter U-Bootkommandankn.

Die Vorbedingung fü rdie Räumung Frankfurts
erMt.

Berlin , 12. Mar . Wie wir erfahren , hat die
deutsche Regierung eine Note an die Entente
gerichtet, in der mitgeteilt wird , daß aus dem
Ruhrgebiet alle das zugelassene Maß übersteigbn
den Truppen zurückgezogen wurden und daß sich die
der Truppenstärke noch um ein Bataillon und eine
19 Bataillone , 19 Eskadronen und 2 Batterien be
ziffern. Demnach hat man sich bei der Bemessung
der Truppenstärke,noch um ein Bataillon und eine
Eskadron unter der vereinbarten  Z i f f er
gehalten. Heute begibt sich ein Mitglieds der fran¬
zösischen Militärmission in Begleitung eines deut¬
schen Offiziers in die 50-Km.-Zone. um sich von
dem Rückzug der Truppen und der Stärke der noch
vorhandenen Truppen zu überzeugen.
Die polnische Gssenftve gegen

LowssLeutzlEd.
Stockholm, 12. Mar . Wie von gut unterrichte¬

ter Seite erklärt wird , ist die polnische Offensive
gegen Sowjetrußland in Mvskau seit längerer Zeit
erwartet , worden. Ueberrascht ist man nur von der
Haltung der eir g l i s che n R e g i e r u n g-, die frü¬
her g-Wen eine solche Offensive war und sie jetzt
durch ihre Unterstützung überhaupt erst ermöglicht
hat . England wird sogar als di« -eigentlich« tveji
bende Kraft angesehien. Die Sowjetregierung - ist
deshalb auch sofort zu einer Gegenaktion im Kau
kasus geschritten, indem sie i-m N-aphtazentrnm
Baku  die längst vorbereitete , aber wegen der Ver
Handlungen mit England aufgeschobeneProklama¬
tion einer Räteregie-rung vornahm und Svlvjet
truppen einrücken ließ. Moskau ist entschlossen, zu¬
nächst das ganze K a u kas ns g e b i e t in seine
Gewalt zu bringen.  An der polnischen
Front wird man sich vorerst aus die Defensive
beschränken. Brussilow,  der schon bisher Be
rater der obersben russischen MilitärleftNi -g war , ist
mit der Ausarbeitung eines Planes für die

egenoffensive  betraut worden : er wird
voranssi-chtlich zum Chef  des G e n e r al st a b e s
mit weitgehenden Vollmachten ernannt werden.
Man rechnet mit einem langwierigen Krieg, dessen
Ans gang  jedoch fiir ebenso sicher wie die Ver
nichtung  der Armeen Kolti -chalks  und
D e n i k i ns angesehen wird . Ein Teil der M o s-
ka u e r G a r n i s o n ist an die polnische Front
abgegangen.

Die polnische Front schon im Wanken?
Aus Polen liegen der Dena zufolge zuverlässige

Nachrichten vor, wonach das polnische Benthe-
n e r Schützenre giment nach O st r o w o u. T h o rn
verlegt worden ist, weil es u n z u v e r l ä ff i g ge¬
worden war . An der Grenze Oberschlesiens stehen
Teile der früheren zweiten Haller - Division,
die Division ist dem Abschnitt als neu formi-ert-e 11.
Division zugeteilt. An der tschechoslowakischen
Grenze stshen Teile der 9. und 12. Division. Unter
verschiedeneng a l i z i sche n Regimentern - ist eine
Meuterei  ausgebrochen . Die Soldaten haben
Händlern das erst vor kurzen: empfangene Leder
zeug einschließlich der Gewehre verkauft.
Auch an der b o lschew ist : s che n Front  haben
große Umgruppierungen  stattgesnnden . Es
wird zuverlässig behauptet , daß zwischen militäri¬
schen und politischen Führern große Mein :: n'g s
Verschiedenheiten  ausgebrochen seien. Nach
den uns vorliegenden Nachricksten scheint die p o I
nische Front  gegen die Russen erhebliche
D e r l u st« gehabt z uhaben. Die A u s h e b u n -
g e n in ganz Polen dauern fort . Die Rekruten^
depots bei den Ersatzsormationen wenden -dauernd
neu oufgefüllt , obwohl zur Ausbildung und Ein¬
kleidung dieser Leute weder Waffen noch Monturen
genügend vorhanden sind. Me Rekruten leiste::
zum Teil noch in Zivil Dienst. Me gleiche-Mangel
haste Ausrüstung weisen auch die Ersatzsormationen
auf . Eine Nachricht, daß die bisher in Czenstochan
liegende Infanterie abtransvortiert worden ist, be-
stäffgt sich ebenso ist auch die A r t i l l e r i e ans
Czenstochan verlegt worden.

SOIen: Anschein nach haben sich die Polen  mit
ihre mgroßen Feldzugs gegen das große Soivjet-
Rußland zuviel  zugemntet und befinden sich
nach k::rzem Siegesläufe schon jetzt in kr i t is che r
Lage.

Pole » und Wcißrutenen.
Kopenhagen, 13. Mai . Das hiesige weißrute-

nffche Pressebüro MÄdet: Nach den letzten Nachrich¬
ten ist in Weißrutenien ein Bauernauf-
r u h r ausgebrochen, -der Mmentlich im Gouverne¬
ment Minsk vorberestet ist. Me Bauern erheben

sich gögan die po I n i s che n Gutsbesitzer und gegen
hü*, CVianWftYmi &YltO Wt -pTpi (SVllfclfvPlfi 'fePTdie polnische  Gendarmerie . Viels Gutsbesitzer
sind geflüchtet. Das polnische Militär unterdrückt
den Aufruhr mit grausamen Mitteln , u. a. vernich¬
tete die polnische Artillerie drei Dörfer . Meser
Bauernausruhr ist nicht auf bolschewistische Ideen
zuruckzuführen. Er ist ein natürlicher Protest ge¬
gen die Eroberer -Politik , die die Polen im besetzten
Gebiet von Weißrutenien geführt haben.

Sturz des Kabinetts Nitti.
Zürich, 12. Mai . Bei der Abstimmung über die

von Nstti gestellte Vertrauensfrage  stimm-
ten die Radikalen und die Reformisten füx, die
Sozialisten , Katholiken und Nationalisten gegen
das Kabinett (112 : 193) .

Mailand , 12. Mai . (Wolff.) Aus den Aeuße-
rungen der Blätter über die Mnisterknse ist fol¬
gendes zu entnehmen : „Das Kabinett Nitti ist
nicht einer Frage der inneren oder äußeren Politik,
sondern lediglich einer Frage der parlamentarischen
Geschäftsordnung zum Opfer gefallen. Me Kam¬
mer zählt 608 Abgeordnete. Davon waren währen¬
der Abstimmung 309 zugegen, von welchen sick»vier
der Stnnme enthielten . Das Mißtrauensvotum
war nuy möglich dadurch, daß die katholische VolkS-
partei sich mit den Sozialisten solidarisch erklärte.

Spa.
Berlin , 12. Mai . In Berlin ist entgegen anders-

lautenden Nachrichten bisher eine amtliche Mit¬
teilung nicht eingetroffen, daß die für den 26.
Mai in Spa in Aussicht genommene Konferenz ver¬
schoben werden sollte. Die deutsche Reichsregierung
richtet sich also in ihren Vorbereitungen Nester
daraus ein, daß die Konferenz zu dem festgesetzten
Termin beginnt.

Paris , 12. Mai . (Wolff.) Es bestätigt sich,
daß Millerand  am Samstag mit Llody
George in Folkestone  zusammcntreffen
wird . Die Unterredung wird die Konferenz von
Spa betreffen. In offiziellen französischen Kreisen
weiß man noch nicht, ob die Konferenz vertagt
wird.

Koalition und Rcichstagswahlcn.
München, 12. Mai . Der frühere Reichsminister

Schiffer (Demokrat ) sprach gestern in München
in einer öffentlichen Versammlung der Demokra¬
tischen Partei und beantwortete vor allem die
Frage des Ausganges der R ei chs t a g s wah-
l e n. Schiffer erklärte, eine sozialistische Mehrheit
würde einen Znsammenbrnch nach innen »nd außen
bedeuten; sie würde nicht aktions- und krediffähiq
sein. Der Koalitionsgedanke  werde nach
den Wahlen wieder lebendig werden, da dk bis¬
herige Koalition die einzige Lebensmöglichkeit
bildete. Die Besetzung der Regierung  dürfe
aber nicht bloß durch das Fraktionsinteresse oe°.
sttmmt werden, sondern müsse ohne Ansehen der
Partei mit den besten g e e i g n t c tt Persön¬
lichkeiten  geschehen. Die Regierung dürfe
nicht der Handlanger der Fraktionen sein. Ob der
Reichslvittschaftsrat nicht als E:ste Kammer oder
anderswie in die Verfassung einzuordnen sei, müsse
überlegt werden.

Wahlbewegung.
Zentrumspardei

für Heften- Nassau.
Wiesbaden,  12 . Mai . Das Zentrum hat

folgende Kandidaten für den 21. Wahlkreis Hessen-
Nassau ausgestellt: Mittelschullehrer Schwarz-
Frankfurt (seither Mitglied der Nationalversamm¬
lung), Landwirt Herbert-  Fillda , Gewerkschafts-
sckretär Höhner -Menkirchen , Fabrikant Jung-
blut -Bad Homburg v. d. H., Redakteur Dr . Rit-
t c r - Fulda - Mi. - Gladbach, Landgerichtsrai W.
Schmitz - Wiesbaden, Weingutsbesttzcr Schrei¬
ber-  Kiedrich (Rheingau ). (Die Liste wird noch
ergänzt . D . Red.)

Die Kandidaten der Mehrheitssozialisten.
Frankfurt a. M., 12. Mai . Me Mehcheits-

sozialisten stellen für den 21. Wahlkreis Hessen-
Nassau ans : Philipp Sckeidemann , Frau Tesch-
Frankfurt a. M., M. d. N., ferner Eugen Kaiser,
Arbeitersekretär, Lmrdrat Thöne-Witzenhausen.
Gustav Hoch, Schriftsteller, M . d. N.. Paul Röhle,
Bezirkssekretär, M . d. N.. Otto Witte . Parteffekre-
tär Lehrer Traut , M . Max Ouarck. M . d. N., Brer-
brauer -Weilburg.

=:= Westerburg , 11. Mai . Am Samstag albend fand
im Lvwensaale em« Versammlung der Zentrumspartei
statt. Ter Redner, Herr Redakteur Creifcher  aus
Limburg, entwickelte in mehr als zweistümbigem Vor-
tr 13 dar Programm dcr ZentrumSpärtei und oerrekdizte
mi* Wärme und Geschick die vom Zentrum verfolgte
sagen, Koalitionspolitir,  die Mar kein Ideal,
sein könne, welche aber unter den gegebenen Verha.k»
nmen der einzig gangbare Wetz war. Auch in der Ti §-
kuffion schnitt dev Redner gut ab.

Wahlkreis Köln -Aachen.
Köln , 12. Mai . Die Kmedibaten der Z e n t r u m s »

Partei  sind in der gestrigen WahrbezirksausschuMtz-
uwa aufgestellt worden. Die Liste lautet wie folgt:

1. Trimborn,  Geh . Fusttzrat , Unkel a. Rh.
2. Teusch , Christine, Gewerkschastssekvetann, Köln.
8. Baumann , Gutsbesitzer, Haus Vorst bei Frechen.
4 lFoos, Schriftleiter der Wesid. Arbertersestung,

M.-Glabbach. , . m
5. Lauscher.  Dr ., Universttatsprofeyor, Bonn.
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Hochspannung in Overschlesien.
Beuthen i . Oberschl 9 Mai . Am Montga be-

rrinn der 48stündige polmschc allgemeine Ausstand
im oberschlestschen Abstimmungsgebiet wegen Nicht¬
erfüllung der am 26. April aufgestellten Forderun¬
gen. Der Ausstand droht -sich jedoch länger auszu¬
dehnen . Das deutsche Kommissariat für die Volks¬
abstimmung warnt in einen: Aufrufe die deutsche»
Arbeiter und Angestellten vor der Beteiligung
daran . . ^

Unter dem tückischen Vorwände,  dre Deut¬
schen beabsichtigten morgen Kundgebungen zu ver-
anstalten und polnische Geschäfte zu zerstören, fov»
dert dis poln . Gazeta Ludoiva (Volksztg.) in Katto-
Witz dazu auf . den Deutschen zuvorznkommenund
die Deutsche Mvrgenpost in Beuthen. die Katto-
witzer Zeitung , den Oberschlesischen Wanderer rn
Gleiwitz und den Kurier in Könrgshütte zu ver-
Nichten.

Spaltung der liberalen Partei in England.
Der Londoner Korrespodent des Pariser »Temps"

meldet , die l i b e r a l e ft o a 1111 o n wurde eine
neue  Partei , die den Namen „Nattonalliberale
Partei -" führen »verde, bilden. Diese Partei werde
Lloyd George  zu ihrem Führer erklären.-

Auf einer Versammlung der liberalen Partei in
Leamington , auf der etwa 600 Delegierte aus Eng-
fand und Wales anwesend waren, wurden die libe¬
ralen Koalitionsminister von verschiedenen Seiten
mit feindlichen Zurufen empfangen, die offenbar
gegen Mac Namara gerichtet ivaren. Arthur
.Brombton  brachte eure Resolution ein, die
A s q u i t h als den Leiter der liberalen Partei be¬
stätigt . Eine Einladung Lloyd Georges, die Libe¬
ralen möchten in enge Zusammenarbeit mit den
Konservativen treten , wird zurückgewiesen. Der
Minister für Gesundheitswesen Addison  er¬
klärte , die Resolution bedeute die Ausstosiung treuer
Liberaler aus dem Verbände . Auch Mac Na»
m a r a , der mit großem Lärm empfanaen wurde,
bekämpfte die Resolution . Alle Anhänger der Koa¬
lition verließen geschlossen den Saal und hielten
im Stadthause eine eigene eVrsammluna ab. Die
im Stadthause eine eigene Versammlung ab. Die
Amsterdamer Zeitung „Telegraaf " bemerkt, hier-
iznt sei die Spaltung der liberalen Partei endgül¬
tig geworden . _

Neue Kriegserinnerungen.
Berlin « 11. Mai . Der Chef der Overationsabtei-

lung im Generalstab des- Feldheeres war von
Kriegsb -eginn an der damalige Oberstleutnant von
Tappen.  Als Generalleutnant z. D. hat er jetzt
eine Schrift bei Gerhard Stalling in Oldenburg
veröffentlicht , die bezlveckt. eine Unterlage für ein
Urteil über die oberste Führung bis zum Schluß
der Marneschlacht zu geben. Bemerkenswert ist der
Hinweis , daß die Wegnahme Lüttichsu.  a . öes-
Ha-lb notwendig war , weil Generaloberst von
M o l t ke unter allen Umständen jede Berührung
holländischen Bodens , auch des Zipfels um Maa
strich t , vermieden wissen wollte, und feststellte,
daß sein Aufmarsch einer weiteren Verstärkung des
rechten Heeresflügels in rein technischen Maßnah¬
men, der Leistungsfähigkeit der Eisenbahn und der
Zahl der KraftwagenMonnen schließlich die Grenze
fand . Die Schlußbemerkung des Generals gipfelt
darin , daß das Fehlen von 1 bis 2 Armeekorps die
Schuld getragen habe, wenn die bis zum b.Septem
ber erreichte Stellung nicht behauptet werden
konnte . Aber auch ein für die Franzosen und Eng¬
länder völlig- ergebnisloser Ausgang der Marne
schla-cht würde nach seiner Meinung nicht kriegbe-
endigend gewirkt haben . Es wäre auch dann zum
Grabenkrieg gekommen und unter kaum günstige-
ren Bedingungen.

Das Ende des französischen Buches.
prophezeit „L'Oeuvre "':

„Der Tod des französischen Buches wird eines
Morgens vollendete Tatsache sein. Das französische
Buch stirbt am Papiermangel . Me ftanzösische Pa¬
pierfabriken nehmen seit einiger Zeit überhaupt
keine Bestellungen mehr an . Das vereinfacht das
Problem , denn es handelt sich nun nicht mehr um
den Zeitpunkt der Lieferung noch um den Preis,
den das Papier kosten wird . Die Verleger stehen
vor einem „Halt ".

Da wir keine Cellulose in Skandinavien kaufen
können und da wir keine Kohlen besitzen, um sie in
Papier umzusetzen, müssen wir unser Papier in
Deutschland und Oesterreich kaufen! Ich habe an
amtlicher Stelle nachgefragt , ob die ftanzösische Re¬
gierung die Einfuhr von Papier aus Deutschland
verboten hat . Man -antwortete mir : „Aber keines¬
wegs ! Es ist die deutsche Regierung , die die Aus-

Pflicht, mit Berlin ein wirtschaftliches Abkommen
über Papier zu treffen . Gewiß , nicht altern Uber
das Papier , aber das ist zunächst das Dringendste.
Andernfalls 4vird> in sechs Manaien r-ern fmuzost"
ches Buch mehr erscheinen." , .. .

Ob wir Deutschen aber gerade verpflichtet irno,
den Franzosen Papier zu liefern , bannt ste werter
darauf Haß- und Ber-nichtungsplane gegen un .-
drucken, wird sich die deutsche Regicrcmg hoffentlich
i'raftta überlegen.

Das Memclgebiet.
Memel, 12. Mai . Die W i r t s cha f t s v e r -

Handlungen  zwischen dem Memelgebiet und
Deutschland werden anfangs nächster Woche in Ber-
lin wieder ausgenommen . Zwischen Litauen  u.
-dem Memelland wurde ein Tausch vereinbart , nach
dem das Memelgebiet das Recht erhält , eine größere
Menge Getreide in Litauen a-ufzukausen. Im
Tausch hiergegen wird Litauen Zuchtvieh un»
Zuchtpferde aus dem Memelland beziehen.

Kapitän Ehrhardts Verschwinde».
Die „B. Z. anr Mittag " meldet : Kapitän Ehr¬

hardt, der Führer der zweiten , zur Zeit iin Mun¬
terlager in Auflösung begriffenen Marine-
i r i g a d e, legte den Befehl über die Brigade nie-
1er und hat das Lager verlassen. Er hat seinen
Abschied der Truppe in einem Befehl bekanntge-
geben, der Montag vormittag durch den Chef des
Stabes Major v. Falkenhausen den Soldaten mit-
geteilt wrude. Darin sagt Ehrhardt , daß er sich
vollkommen frei dazu entschlossen  habe,
um nicht in Haft zu gehen, sondern sich in S i che r-
heit  zu begeben.

Das deutsch-holländische Kreditabkommen.
Haag, 10. Mai . Wie das Korresvondenzbüro

erfährt , sind die niederländische und die deutsche
Regierung heute in der Angelegenheit des Kohlen-
und Kreditabkommens einig geworden . Die deut¬
schen Unterhändler sind bereits wieder nach Dentsch-
land zurückgereist.

Rußlands Verteidigung gegen Polen
Jpu meldet aus Warschau : In dem Ausruf der

russ.-S o w j e t r e g i e r u n g an das Heer und die
Arbeiterschaft wird Polens Offensive als
ein ruchloser Verrat  bezeichnet , der gerächt
werden müsse. Polen habe durch monatelang « Ver¬
handlungen Sowjetrußland hinzuhalten versucht,
während in Polen selbst umfangreiche Vorbe¬
reitungen für eine Offensive  getroffen
wurden. Die Sowjetregierung erkennt die schivere
Niederlage, ivelchs das 12. und 13. Armeekorps der
Roten Armee erlitten hat . an . Zur Verstärkung
dieser Korps sowie des auf dem Rückzuge befind
lichen 14. Armeekorps sind 4 0 000 Arbeiter
aus den Fabriken mobilisiert  worden.

Ungarn will nicht unterzeichnen.
Berlin , 11. Mai . Wie aus parlamentarischen

Budap-ester Kreisen verlautet , hat die Regierung
einstimmig beschlossen, di« Unterzeichnung des Frie°
densvertrages zu verweigern . Sollte die Entente
auf der unveränderten Annahme des Friedensver-
tra-ges bestehen, so wird -die jetzige ungarische Re¬
gierung zurücktveten und Graf Apponyi mit der
Bildung eines großen nationalen Kabinetts be¬
traut werden.
Ein Militärbündnis zwischen Rußland und den

türkischen Nationalisten?
London, 10. Mai . (Reuter .) Times meldet

aus Teheran:
Zwischen Sowjetrußland und den türkischen

Nationalisten ist ein M i l i t ä r v e r t r a a für ei¬
nen Zeitraum von zwanzig , Jahren abgeschlossen
worden. Die türkischen Nattonalisten übernehmen
die Verpflichtung, in eine Verminderung der tür¬
kischen Souveränität nicht einzuwilligen , während
Sowjetrußland sich verpflichtet, den Türken im
Falle eines Angriffes der Alliierten beizustehen.

Wir haben die Meldung mit einem Frage¬
zeichen versehen. Sie tritt zwar sehr bestimmt aus
und rührt von einem sonst gut informierten Blatte
her ; ttotzdem ist sie u. E. mit der größten Vorsicht
zu genießen.

Paris , 9. Mai . (Havas .) Nach dem Journal
haben die Bolschewisten Tiflis,  die Hauptstadt
Georgiens, besetzt.

Envers Vormarsch.
WB. Paris , 10. Mai . Aus Konstantinopel be¬

richtet Havas , daß die nationalistischen
Truppen ihren Vormarsch  bei Bigba mit
verstärkten Streitkrästen f o r t s e tze n. Sie besetz¬
ten Apsaghi und bedrohen jetzt die Dardanellen

Ben« Metten li, fcntema . M He eilte «Mlerie | K ’ ÄÄ "Ä
Grundlage für die Gesundung des Volkes zu
schaffen. Me Zwangswirtschaft  mujse für

chwerer Geschütze eingebaut haben sollen.
Verständigungswille?

Paris , 12. Mai . - Die Wirtschaftskonferenz zwi¬
schen den Abgeordneten der deutschen und franzöj.
Industrie wind- am 16. oder 17. Mai stattfinden.
Man will der Farben- und Metallindustrie inso¬
fern entgegenkommen, als man ihnen Rohmateria¬
lien zur Verfügung stellt. Die verarbeitete Ware
soll jedoch wieder nach Frankreich zurückkommen.

Deutschland.
Amerikanisches Liebeswerk im Industriege¬

biet. Nachdem die amerikanische Quäker -Mission
sich anfänglich entschlossen hatte, der Stadt Dort¬
mund Lebensmittel für täglich 5000 Portionen zu¬
zuteilen, hat sie mittlerweile die Zahl der Portio¬
nen auf 800 0 erhöht.  Eine weitere Erhöhung
auf 10 0 0 0 ist in Aussicht gestellt. Zur Speisung
zugelassen werden unterernährte Kinder bis zum
14. Lebensjahre, sowie hoffende Frauen und stil¬
lende Mütter . Voraussetzung der Zulassung ist
lediglich die ärztlich festgestellte Unterernährung.
Diese erfolgt bei den Schulkindern durch die Schul¬
ärzte. Die zur Speisung zugelassenen Kinder und
Frauen haben für die Portton zur Deckung der der
Stadtgemeinde entstehenden Unkosten für Lage¬
rung^ Versicherung, Zubereitung des Essens usw
25 Psg. zu zahlen. Armenunterstützte und unter¬
stützte Kriegerwitwen sind von der Zahlung be¬
freit.

* Zcntrnmspartei und Berufsständr . Im Reichs
tagsgebärrde hat dieser Tage eine Konferenz
des R e i chs v o r st a n d e s der Zentrumspartei
gemeinsam mit Vertretern der Berufsstände ge¬
tagt , um auf Grund der der Konferenz vorliegen¬
den Kandidatenlisten aus den einzelnen Wahlbezir
ken darüber zu beraten, wie eine allen berechtigten
Ansprüchen möglichst entgegenkommende Berück¬
sichtigung der einzelnen Berufsstände bei den be
vorstehenden Reichstagswahlen, soweit das Zen
trum in Bettacht kommt, zu gewährleisten sei.
Gleichzeitig beriet die Konferenz über die Besetz¬
ung der Reichsliste. Die Besprechungen- sind zur¬
zeit soweit gediehen, daß ein Ausgleich der
Wünsch  e der einzelnen Stände , der gewiß auch
draußen im Lande befriedigen wird , als gefun¬
den gelten  kann . Die Frage , welche Persön¬
lichkeiten auf die Reichsliste gesetzt werden sollen,
ist noch nicht enftchieden. Sie wird erst am 18.
Mai! durch den Parteivorstand gelöst werden. Di-

die wichtigsten Gebiete der Ernährung erhalten
bleiben. Das bedeute aber kein starres Festhalttn
an den Formen und der Art der öffentlichen Be¬
wirtschaftung . Mit allem Nachdruck werde er für
eine angemessene Preisgest alt  u n g
eintrsten . Es wurde eine Reihe von Entschlreßun- i
gen angenommen . _ j

Vrovinrielles.
: !: Diez, 12. Mai . Die ZSntrumspartei von Diez,

Freiendiez und Umgebung ist in die Wahlbeweguiigein - ■
getreten und richtet durch Anzeigern im Drezer KreiS-
blatt und in der Diezer Zeitung an alle tvNhl-berechr>g-
ten Freunde -und Freundinnen der Partei , besonders
an solche, welche erst in letzterer Zeit zugezogeu sind,
die dringende Bitte , in den -während dieser Woche auf
den Bürgermeistereien offenliegenden Wählerlisten zum
Reichstag nachzusehen, ob die Namen der Zentrums¬
wähler in der Liste eingetragen sind, mit dem Bemer¬
ken, daß der Eintrag etwa fehlender Namen sofort zu
'beantragen ist. Auch wurde in der Sitzung deS
Vorstandes einschließlich Vertraue :--r. welcher
Herr Notar Kottenhof aus Limburg iw. wmtte und in
der er eine interessante Ansprache hielt, -veichlossen, eine 1
Wäblerversammlung abMhatten . Dieselbe -wrrd voraus¬
sichtlich am Sonntag 30. Mai , nachm. 4 Uhr, im großen
Saale des Hotel Viktoria in Diez stattfinden, um auch
den in der Umgebung -von Diez-Freiendiez wohnenden
Parteiangehörigen Gelegenheit zu «eben, -solche zu be¬
suchen. Der Vorstand wird sich bemühen, einige tüchtige
auswärtige Redner für die VersammlurK zu gewinnen.

) ' ( Vom Fuße des Blasiusbcrges . Wer Gelegenheit
hatte am letzten Sonntag auf dem Rolsberg bei Dorn¬
dorf der Aufführung von Schillers „W i lb elm T -el -l
beizuwohnen, der wird sich dieses -Genusses noch lange
freuen . Ja , es war in Wirklichkeit -ein Gmuß,
den uns die Spieler aus Dornidorf boten. Ist dem Herr-
lich gelegenen und romantisch schönen Steirtbruch , von
dem man eine -sehr schöne Aussicht -auf die Eh «?? ^ m-
gevung und -bis zur Lahn hatte , fand die A-uffudrung
im Freien statt . SluS Nah und Fern waren Zuschaue«
erschienen. Der Wetter-gott drohte zwar manchmÄ
mit Regen ; aber di« Sonne brach sich jedesmal wieder
hell -leuchtend bahn-. So begann den« das ©piel unter
vortrefflicher Leitung des Herrn Lehrers Dlsfenvach.
Alle Rollen, besonders di« Haupttollen würden glam
zend gespielt. Frisch und frei saug de« junge Sohn de»
Tell sein Lied : »Mit dem Pfeil dem Bogen . Der iung«
Melchthal spielte vorzüglich, Stauffaucher , Walter Fürst,
Baumgarten , der alte Freiherr von Attin-ghauser, Wilh.
Tell , Geßler , Hedwig und Jrmtzapd, alle spielten vor¬
trefflich. Ergreifend war die Szene »Der Schwur aus
dem Rütli ", an 's Herz packerch der Augenblick, -als Jrm-
gard um Gnade flehend für ihren Mann vor Landvogt. >_ IStlo ©nie mtf ibreu WMKonferenz einigte sich ferner dahin , daß abgesehen Geßler vor dem Pferde auf die Knie sinkt mit ihren bet-

vom den Wahlkreisen Berlin und Teltow -Beeskow I den Kindern. Mahrjlich, würde dieses •• ••
deutschen Vaterland in der i-chrgeu wert, es- - - -- - - - - ----- - ---------- Den Spielern u.

fuhr verbietet !" Herr Millerand hat also btej Häfen sowie Tohanak , wo englische Truvven stehen.

keine Wahlkrersverbände geschaffen werden sollen.
Alle bei den Wahlen sich ergebenden Reststtmmen
sollen vielmehr der Reichsliste zufließen.

* Die Arbeitslosenversicherung. Wie die „Voss.
Zeitung " mitteilt , ist dem Reichsrat der Entwurf
des Gesetzes für Arbeitslosenversiche¬
rung  zugegangen. Ausgenommen sind mit Rück¬
sicht auf die Lage des Arbeitsmarktes - Landarbeiter
und Dienstboten. Träger der Versicherung sind die
auf Grund eines besonderen Gesetzes zu schaffenden
Kassenverbände. Die Mittel werden durch Beiträge
der Arbeitgeber und der Versicherten, die ie zwei
Sechstel betragen, sowie des Reiches und des Ge¬
meindeverbandes, die je eist Sechstel zu leisten ha¬
ben, aufgebracht. Eine Beschäftigung in einem Be¬
triebe, in dem Stellen infolge A u s st a n d s frei
sind, braucht nicht angenommen zu werden-. Ar¬
beitslosenunterstützung wird nicht gewährt , . wenn
jemand seine Stelle freiwillig  ohne triftigen
Grund verlassen hat oder die Arbeitslosigkeit durch
Streiks oder Aussperrung veranlaßt wird . Sechs
Monate nach Jnsttasttreten dieses Gesetzes tritt die
Verordnung über Erwerbslosenfiirsorge außer
Kraft.

* Der Verkaiuf der offiziösen „Norddeutschen."
Berlin,  8 . Mai . (Amtlich.) Der Verkauf der
Norddeutschen Buchdruckerei und Verlagsanstatt
wo die „Deuffche Allgemeine Zeitung " erscheint,
wurde der Rerchsregierung  am Mtttwsch
bekanntgegeben. Sie ordnete sofort eine Nachprü¬
fung der rechtlichen Unterlagen ihres Verhältnisses
zu dem bisher halbamtlichen Blafte an. Gleichzei¬
tig ging ihr von dem neuen Besitzer die Mttteilung
zu, daß er bis zum Abschluß der Wahlen keinerlei
Veränderungen in der Zusammensetzung der Rs-

des Blattes

dürste -um vieles besser sich Ŝ Een . ~
ihrem Leiter gsbühet -großer Dank. Am nächsten Sonn¬
tag findet die Aufführung nochmals statt . Jedeur, der
im schönen Maienmoua -t eine Ftnßtour Mächen wru»
möchte ich raten , auf den RoKberg an einem dreser
Tage zu wandern und sich di-eses erhebende Schauspiet

" '^ ^ Nentershausen , 12. Mai . Die unheimliche MaUl»
und Klauenseuche ist in ustserec Gemeinde mlsge-
brachen, weshalb über Nentershausen die Ortssperr«
verhängt werden mußte.

»Montabaur , 18. Mai . Wir verweisen nochmals ans
die am Samstag 15. Mai , abends 8 Uhr, im Saals des
Herrn H. Schmidt stvttfindende große Zentrumsvtt-
sammlnng . Das Hauptreferat hat der als hervorragen¬
de rRedn-er im -Rheinlande bekannte Herr Parteisei « tcrr
S cho -ev en aus Köln übernommen . — Die Kirschen
versprechen diesmal eine glänzende Enrte.

)(  Rennerod , 18. Mai . Herrn Bezirksarzt Dr.
Schmitz wurde auf der letzten Kve-istagssttzunigda^
B^ ienstkreuz für KrisgShilse von Hrn . Landrat Schw¬
öen überreicht.

* Niederlahnstein , 12. Mai . Die Drahtgewebe- und
Geflechtewerke C. S . Schmidt in Niederlahnstein wur¬
den in eine Akttengelsellschast unter der Firma C. S.
Schmidt, Drahtwerke A.-G ., Niederlahnstein, umgSwan-
delt. Den Vorstand bilden die Herren Jakob Christian
Schmidt und Chr. Crerelius . , „

* Eltville , 13. Mai . Der »Kathol. ElisabtthenveveAr
erhielt von der Firma MatheuS Müller M f »f tue
Zwecke des Vereins überwiesen.

Fc. Aus dem Rheingau , 13. Mai . Der pren, .;che
Minister für Landwirtschaft, Tvmänen und Foriteii hat
in Bezug auf die SchwarzwiMekämpsung außer einer
Prämie an Forstbeamte , der Gemeinden und Ansmlten
und den an diesen angestellten Feld- und Forsthutern,
sodann an staatliche Forstbetriebsbeamte brs zu 6 M pro
Kilo des gestreckten Wildes, sowie einer Belohnung cm
Gemannte rmd auch an Kreiser und Treiber knS zst 50 M
jährlich verfügt . ES ist darauf hinzuwirken,̂ daß d«

daktton oder der politischen Haltung des Blattes ^ ^ yächter in den Jagdpachtverträgen verpflichtet wer,
eintreten lasse. Die Ergebnisse der erwähnten - Nach- ^ ^ Schwarzwild nach Möglichkeit zu verttlgen und

zu dem Zwecke die Förster des miwerpachteten WalLeS.
die FeM und Forsthüter und ihre Jagdauffeher zur
iederzeitigen EvleMng von SchwarzMld zü ermach.
tigen und ihnen auch angemessene Prämien zu g«°

Prüfung werden demnächst mitgeteilt.
Bauernvereine und Ernährungsminister.

Berlin , 7. Mai . Auf der gestern in Köln ab-
gehältenen Tagung der Vereinigung deut¬
scher Bauernvereine  waren 22 der ange¬
schlossenen Vereine vertreten. Der anwesende Er-

Lchwiegersohn Ar. 5.
Roman aus einer Kleinstadt von Aloys Buschmann.

J4) (Nachdruck verboten.)
Dr . Merten War mit seinen Gästen zurückge-

kehrt. Vater Merten hatte versprechen müssen, zum
Geburtstags Fräulein Klaras den Besuch zu er¬
widern.

Dr . Merten begab sich sofort zum Hause des
Geheimrats , um sich bei diesem zurück zu melden.
Er fand die Haustüre angelehnt , trat ein und ging
auf das Wohnzimmer zu. Als er die Tür öffnete,
sah er den jungen König , wie er eben dem Fräulein
Friedel einen Kuß auf die Hand preßte. Friede)
erschrak, als sie sah, wie sich die Zimmertllre öff¬
nete . Als sie aber den Arzt erblickte, lachte sie hell
auf.

„Prosft Neujahr ! lieber Doktor," rief sie Hefter.
„Sie haben ja gleich zwei junge Liebesleute beim
Tändeln überrascht. Das bedeutet Glück für Sie ."

„Ja, " lachte Dr . König , „eine solche Ueberrasch-
ung soll für das Glück noch zugkräftiger sein, wie
ein vierblätteriges Kleeblatt ."

„Das gebe ein gütiges Schicksal!" entgegnete
Dr . Merten.

Es gibt einen Tag im Jahr , dem viele Herzen
mit sehnsuchtsvoller Erwartung entgegensehen.
Dieser Tag gießt einen Regen über das Land, der
manche Hoffnungen erfüllt , indem er in Gestalt
von Orden und Sternen die Knopflochschmerzen
vieler MenMn zum Schweigen bringt . Dieser
Tag hatte in diesem Jahre auch seine Ueberraschung
'ür den Rat Huber , dem unerwartet ein Kronen¬
orden vierter Klasse ins Knopfloch schneite. Der
Rat freute sich recht über diese Auszeichnung, die
er triumphierend seiner Klara meldete. Die „Stadt¬
glocke" hatte auch schon die fteudige Nachricht im
Städtchen ausgeläutet , die diesmal um so schwerer
in die Wagschale siel, da Rat Huber der einzige
Dekorierte im Städtchen war . Der Tag war
herumgegangen . Der zweite folgte ihm. Rat Hu¬
ber saß in seinem Wohnzimmer . Er war miß-

muttg ttotz seiner Auszeichnung. Fräulein Schwei¬
ger trat herein. Da fuhr der Rat auf:

„Möchte doch wissen, was der Mensch, der Mer-
ten, hat. Seitdein wir die schönen Taae bei sei¬
nem Vater erlebt haben, ist der Kerl wie umge-
wandelt. Man bekommt ihn gar -nicht mehr zu
sehen. Zweimal ist er in der ganzen Lett erst hier
gewesen, und er hat mir noch nicht mal zu meinem
Orden gratuliert . Das verstehe ich nicht. Dem
Kerl ist doch keifte Laus über die Leber aelaufen ?"

„Bestes Onkelck>en", suchte ihn Fräulein SchwÄ.
ger zu besänfttgen, „Dr . Merten wird wahrschein¬
lich derart mit Arbeit überhäuft sein, daß er gar
nicht kommen kann. Könnte er kommen, wäre er
doch' sicher öfter hier gewesen."

„Haha," lachte der Rat grimmig , „meinst Wohl,
mein Goldtäubchen, daß dem Merten die Kranken
so lange aufgespeichert worden sind, daß er sich jcht
mit ihnen durchfressen soll. Nee, mein Mädel , das
is nich! Uebrigens machst du mir in der letzten
Zeit auch viele Sorge . Du siehst längst nicht so
gut aus wie früher . Dazu bist du auck nicht mehr
so munter und lusttg , wie ich das von dir gewohnt
war. Ihr beide habt euch doch Wohl nicht gezankt?"

„Nein, bestes Onkelchen," lächelte Fräulein
Schweiger trübe , „das haben wir nicht getan. Des¬
halb sei beruhigt . Mir fehlt auch nichts," fügte sie
leise hinzu, indem sie tief errötend ihr Köpfchen an
der Brust des Rats versteckte.

In dem Augenblick brachte Marie zivei Briese,
einen vom Vater Merten , einen von Dr . Merten.

„Schockschwerebrett!" rief der Rat aus , „fliegt
mir da eine ganze Firma Merten aus den Tisch.
Da soll der Kuckuck dreinschlagen. Na . wollen mal
erst sehen, was -der MnschentLter -denn hat ."

Der Rat öffnete' den' Brief und las:
„Lieber Freund ! Meinen innigsten Glück¬

wunsch zu Deiner Auszeichnung. Ich habe große
Freude gehabt, als ich die Nachricht bekam. Ver¬
zeihe, wenn ich nicht persönlich gratuliere . Mir ist
nicht ganz gut . Uebrigens vermisse ich Dich schon

die ganze Zeit hindurch beim Frühschoppen. Mit
herzlichen Grüßen cm Dich und Fräulein Klara

Dein treuer Karl ."
„Treuer Karl ", rief der Rat heftig. „Na , das

nennt der Mensch nun mal ne Treue . Wenn-er mich
alten Esel fast eine Woche auf sich warten läßt.
Pfefferkuchen! Pfui Deibel, pfeife auf solche
Treue !"

„Onkelchen," besänftigte Fräulein Klara , es
stcht doch auch in dem Brief : Mir ist nicht ganz
gut. Dccs ist doch wohl ein Zeichen, daß Dr . Mer-
ten erkrankt ist." * Frankfurt a

„Erkrankt, erkrankt?" fragte der Rat . als ob er | sollte vier 'Millionen. (vw-w : _ TOufötdas Wort nicht verstanden hätte. „Donnerschlag,
Mädel , da kannst du recht haben. Da habe ich altes
Sumpfhuhn noch nicht dran gedacht. Schockschwers-
brett , dann muß ich aber gleich los . Will übrigens
erst sehen, was Merten Nr . 2 denn von mir will . '

Der Rat öffnete den zweften Brief und las:
„Sehr geehrter Herr Rat ! Ihrer sehr liebens¬

würdigen Einladung folgend, teile ich Ihnen hier
durch ergebenst mit , daß ich am 1. Februar mit dem
Mittagszugg bei Ihnen eifttreffe. Mit bester Em¬
pfehlung an Sie , geehrter Herrt Rat , und das
hochverehrte Fräulein Schweiger verharrt Ihr

Karl Metten , Gutsbesitzer."
„Na," meinte der Rat , „der Alte ist vernünftig.

Freut mich sehr, daß er bald kommt. Ist ein Pracht¬
kerl. Habe den Kerl wirklich gern. Nun , dann
will ich mal gleich bei seinem Sohn nachsehen,
wo den die Hühneraugen drücken."

(Fottsetzung folgt.)

Fc. Wiesbaden , 7. Mar . Der den Chem. Werkenw I
Griesheim hatte der dort beschäftigte Schlosser Staf
Löw aemerrischaftlich mit dem Vertrauensmann bet
Schlosser dem Nik.̂ Eisert , ebenfalls in den «enannt « ,
Wetten ' in Arbeit stehend, drei Kupferschreneni« W
von 2500 M entwendet . Wegen Berhrlfe zu d-rejem
schweren Di-ebstahl -erhiÄt » von der Straflamm«
Zei Monate Gefängnis . Egert , der Anstifter, fyrtt«
pg vora^ oaen, nicht vor den Schranken des Gerichte»,
zu erMnkn Ein Haftbefehl erließ das Gericht
halb gegen ihn. .

* Äus dem Taunus , 12. Mai . Während rm evstm
Quartal des Jahres 1914 beim Umtsgericht MesbadM
nur 41 Anseigen wegen Holzsrevels m den Tamms -wal»
düngen archängig gemacht wurpen. kamen im gleichen
Zeitraum dieses Jahre 479 Falle zur A-nzsiM.
^ » Krankknrt m M., 12. Mai . DaS ,n den lĉ -n
vier Wochen in FLanikstirt errichtete „Messehaus Off -
back" sollte vier Millionen Mcrrk totsten, stellt srch ci. it
V füns Millionen . Besicht man sich diesen, in
Wochen aus der Erde geschossenen, überaus leichtgefüg«
ttn Bau und vergleicht damit das uumittelbar da¬
neben stehend-. in den Jahren 1906- 1908 van dem
Staat Z ^ eführte Effenbahndirtttionstzebaude , dvS
«vei Millionen Matt gekostet yat . so kann, man sich
einen Begriff von den Baukosten emst und letzt machen.
Es erforderte die imposante Festhalle vier Million« !
Matt also eine Million weniger als d,e kbein-s Na^
barin ' Äs »Haus Offenbacĥ ; doS^Polizeiprastdluml
mit 900 Zimm-ern kostet nur 1%  Millionen Matt , Me
Oberpostdirektion nur 1% Millionen Mark.

ht. Frankfurt a. M., 12. Maß . Aus der Privat»
fanitnluna des Fürsten Erbach-Schonberg wurden am
Sag in Frankfurt zahlreiche GeMaDe des 16. bi» ^
19 Jahrhunderts , meistens den iwlieu >ichen. niederlän¬
dischen, belgischen und -deuffcheu Schulen angchovend. i«
öffentlicher Auktion versteigert. Die Gemälde eMelten,
auß^ oAeuflich hohe Preffe . Ein kleiner Rubens z. Bi;
kam auf 240 000 M,  ein Tem-er -auf 65 000 M.  Ferner.
kamen zum « ett^ f einfflämischer Göbttinfur 100 00V^Matt ein Auboisson-Gobelin für 186 000 M,  et»
Aickotffon-Fußteppich für 60 000- M und eine flämisch«
Tavisievle für 345 000 M.  Mehrere dieser Kunsts-ache»
gingen durch Vermittlung denffcher Agenten m da» -

'^ ht^ Frankfurt a. M., 12. Mai . Gestern Nacht wur- 1
de in der Brückhöfftraße ein MMast ans Nürnberg von ,
einem bislang unermittelten Manne überfallen > urch -
Messersttche lebensgefährlich verletzt und beraubt . — Mit

* Niederauerbach, 12. Mai . Ein »Tänzefftreik " war
kürzlich in dem Zweibrücker Vorort Niederauerbach ans-
Ö en, weil die Tänzer sich weigerten, die erhöhten^ itze cm die Musikanten M zcchlen. Die Musiker
haben über jetzt den Spieß umgedreht und die Musik¬
sperr« über das Doch verharcgt. Die Niederauerbacher
schwingen iMwischen das Danzjbein zum Klange der— , .
Ziehharmonika. Und siehe da ! Es ging auch so ganz I Wirkung vom 11. Mai wird für den Versorgunysbereich
famos ! ~ ' FvarLfurtS der Gaspveis von 1 aus l ? 0 M da » !

-. . Kubikmeter erhöht,



m Frankfurt, 11. Mai. Die Eift:L« hsikrlminalpM-
.1 deckte«ratze Eiftirbcthubercrukmnbenauf , die deT ehe-

' Raimiever MüMeuhöller seit DtoMten Mischen
Tticmlfuirt u rt>  Gakdstein «uAgöfchrt hat.

»lr ^ ortschtrffu»« der gemuhten Guter , die bei einer
Wwe in Griechemr aufgefunden wurden , war ein gro-

^ ^ Fraiikfnrtz ^ Mi ^ Die SenikerGevgische Natur-
r^ ckende Gesellschaft verlieh dem Herrn Ä̂uistav Wink-

Fechenheim wegen seiner erfolgreichen Killturver-
f^che milder  Sojabohne einen Ehrenpreis von
^ «-"Marburg , 12. Mai . Wegen des Mangels an Weh-
nunaen für die sehr zahlreich eintreffendenStudieren¬
den ?wt das Wohnungsamt die Beschlagnahme von Zim¬
mern in geräumigen Wohnungen angeordnet.

bt . Kassel, 12. Mai . In Kassel fand dieser Tage für
Bewerber aus der Provinz Hessen-Nassau die letzte
Rektorenprüfung  statt . Weitere Prüfungen die-
ser Art ftnlden auf grund des bekannten Mrmstevral-
.erlasses in Zukunft nicht mehr statt._ __

Lokales.
Limburg, 14. Mai.

= Frisches Fleisch  kommt dieffe Woche nicht
zur Verteilung . .Krankenfleisch wird ^ ^erMchgerer
Josef Litzinger Brückenvorstadt ab Samstag den S. dS.
Mtŝ ausgegeben . fiit  Schul-
fahrt ? n ^ Auf den prentzffch-hessischen Staatseisen-
bcchnen ist bi-s auf weiteres die Fahvpriersermatzrgu'NH
& SMlffahrden wieder zu gewahren. ,

Franz  K r e p P i n g s . Em imposanter Trauev-
beweate sich gestern Nachmittag unter dem Klang

des dumpfen Trauerwirbels , durch die Straßen der
Stadt nach dem Friedhofe hin . Galt es doch, ernem
alten angesehenen und allbekannten Limburger Burger
die letzte Ehre zu erweisen : Herr Stadtälteste Franz
Krepping  wunde zur letzten Ruhe gebettet, em
Mann , der wegen seiner außerordentlichen Tätigkeit im
Dienste der Mitbürger und wegen seiner rühmlichen
Eigenschaften allenthalben hoch geschätzt wurde und sich
allgemeiner Beliebtheit erfreute . Dies zeigte stch auch
inder  sehr großen Beteiligung seitens der Bürgerschaft
aller Schichten. Auch zahlreiche Vereine begleiteten den
Entschlafenen auf seinem letzten Wege, so der Kathol.
Gesellenverein, die Freiw . Feuerwehr , der KriegeÄier-
oin . Teutonia " und die Kath. Bürgergesellschaft „Con¬
stantia ", denen er lange Jahre als treues und verdienst¬
volles Mitglied angehort hatte . Unter der überaus zahl¬
reichen Trauerversammlung seien ferner genannt die
Mitglieder -des Magistrats , die Stadtverordneten und
der Kirchenvorstand. Am offenen Grabe legte Herr
Bürgermeister K a u t e r im R<

des eine Kranzspende nieder und hob hervor, wie der
Verstorbene als ein treuer Diener seiner Kirche dem
Kirchenvorstaiide mit großem Eifer fast ein Viertelfahr»
hundert angehört habe. Darauf sprach Herr Bürger-
sneister Dr . Krüsmann  im Namen,der Stadtver¬
waltung und führte aus , wie Herr Krepping viele Jahre
im Dienste der Stadt tätig war und sich in der städti¬
schen Verwaltung zahlreiche große Verdienste erworben
hat. Besonders betonte er seine Sorge um die Armen
der Stadt und den Pflichteifer , mit dem, der Entschla¬
fene bei all seinen gemeinnützigen Arbeiten zu Werke
ging. Im Aufträge der „Constantia " legte Herr Jos.
Neuß  einen Kranz nieder. Herr Krepping war viele
Jahre hindurch Präsident und Ehrenpräsident der „Con¬
stantia ". Außerdem ließen die Freiw . Feuerwehr , de¬
ren Mitbegründer Herr Krepping war , ferner der Krie¬
ger-Veteranenverein „Teutonia ", dem der Dahingeschie-
ocne als Veteran von 1870/71 angehörte , und der Kath.
Gesellenverein Kranzspenden am Grabe des Herrn
Krepping Niederlagen, der auch nach, seinem Tode im
dankbaren Andenken und in der Geschichte unserer Stadt
weiterleben wird . R. i. p.I

— Für W äh ler auf Reifen.  Wer am Tage
der ReichstagÄwahl nicht an seinem Wohnort, in dem
er in die Wahlliste eingetragen ist, anwesend ist, muß
sich mit einem Wahlschein versehen. Zuständig für die
Ausstellung dieses Wahlscheines ist die Gemeindebehör¬
de, in der der Wühler seinen Wohnsitz'hat. Auf Grund
dieses Wahlscheines ist der Wähler berechtigt, an jedem
beliebigen Orte seine Stimme abzugeben. Der Wahl-
schein enthält den Vermerk, daß er an seinem Wohnorte
m der Wahlliste gestrichen ist.

— Befchlagnah mungen.  Amtlich wird von
Seilen des Limburger Kveis-Wirtschaftscnntes gemeldet:
In der Zeit vom 17. April bis zum 30. April d. I.
sind von den Gendarmen und Hilfspolizeibeamten des
Kreises Limburg sowie durch Polizeibeamte der Stadt
Linwurg folgende Waren beschlagnahmt worden : 86
Kilo Rindfleisch, 172 Kg. Schweinefleisch, 32 Kg. Ziegen¬
fleisch (.?), 3 Kg. Butter , 25 Kg. Schmalz, 8 Kg. Rirtder-
fett, 907 Kg. Kartoffeln , 514,5 Kg. Gerste, 1497,5 Kg.
Brotgetreide , 103 Kg. Mehl, 832 Stück Eier , 25,5 Kg.
Speck, 10 Liter Branntwein , 28,5 Kg. Wurst, 185 Kg.
Oel, 16 Brote , 1 Kuh, 1 Schinken und 200 Hammel . —
Wiederholt ist die Erfahrung gemacht worden, daß den
vom Kreise angestellten Hilfspolizeibeamten aus Ver-
brcmcherkreisen bei der Ausübung ihrer im Interesse
der Sicherung der Volksernährung liegenden Tätigkeit
in unverstänMcher Weife Schwierigkeiten gemacht wer¬
den, sodatz es nicht selten vorkommt, daß den Beamten
die Durchführung der Beschlagnahme unmöglich wird.
Fs wird darauf hingewiesen, daß die Hilfspolizeibeam-
ten genau dieselben Befugnisse haben wie die Gen¬
darmen . Wer sich den Anordnungen dieser Beamten

widersetzt, wird gemäß §§ 113 und 114 des Reichsstraf-
gesetzbuches zur Rechenschaft gezogen werden.

— Ehrentafel.  In der Schreinerei des Werk¬
stättenamtes B der Limburger Haupttverkstätte wurde
dieser Tage eine Gedenktalfel zur Erinnerung und
Ehrung der aus dieser Abteilung im Kriege gefallenen
Mitarbeiter eingeweiht. ' Die Umrahmung dieser
Ehrentafel wurde von dem Leiter der Abteilung, Werk¬
meister Henne  entworfen . Der Aufbau der Umrah¬
mung wird von massigen, von Kapitalen geschmückten
Säulen getragen, dos mittlere Feld des Ausbaues ist
mit dem Jnnungsgeichen der Schreiner , Hobel, Winkel
und Zirkel geschmückt. Das Ganze macht, trotz seiner
Schwere, einen sehr guten und gefälligen Eindruck. Die
Ehrentafel selbst ist von dem Sohne des vorgenannten,
dem Werkführer Artur Henne entworfen und in Holz-
sirand künstlerisch ausgeführt . Wir hatten schon des
öfteren Gelegenheit gehabt, künstlerische Entwürfe des
letzteren zu sehen, aber mit dieser Ausführung hat er
alle seine früheren Arbeiten übertroffen . Die Um¬
rahmung und die Gedenktafel vereinigen sich zu einem
gefälligen harmonischen Ganzen.

— Die neuen Postgebühren.  Die Eühöhung
der Auslandspostgöb-ühren ist jetzt auch festgesetzt wor¬
den. Sie traten ebenfalls anr 6. Mai in Kraft . Der
Ausländsbrief kostet bis zu 20 Gramm 80 Pfg ., für je
weitere 20 Gr . 60 F , Postkarten kosten 40 ^ ^ Druck¬
sachen, Geschättspapiere, Warenproben nnd Mischsen»
dringen je 56' Gr . 20 F , die GSschäftspapievemindesten-
80 Warenproben mindestens 40 F , ebenso die Misch¬
sendungen. — Die Gebühren für gewöhnliche Tele-
grannne sind vorläusig noch nicht erhöht worden mw be¬
tragen : im Sladtverlehr für das Wort 8 mindestens
86 H, un sonstige.! Jnlandverkehr für das Wort 16 4,
m'udestens - Jn.  Ab 1. Juli betragen die Gebühren
voraussichtlich für das Wort 20 I , mindestens 2 M;  die
Kosten für Stadtt . Iegramme sisid dann dieselben w.e
im Jnlandverkehr.

— DasRegimentderfogen . G estrengen
Herrn (die gefürchteten Eisheiligen ) ist gottlob ohne
besondern Schaden an ums vorübergegangen . Schon am
Mittwoch würben die kalten Nord- und Nordostwinde
durch Südost - und SüÄluft abgelöst rrnd Pankratius
brachte uns am Spätabend von Mittwoch von Südwösten
her sogar ein regelrechtes Sommergewitter . Leider zog
der Kerrr des ganz respektablen Gewitters in der Rich-
tuirg Mensfelden-Nauheim südwärts ab, sodaß nur der
linke Flügel der Wetterwolke das Limburger Gefilde
streifte und uns einen erfrischenden halbstündigen sanf¬
ten Regen brachte. Damit scheint der Bann der Früh¬
jahrsdürre glücklich durchbrochen zu fein und weitere
Regengüsse werden hoffentlich bald folgen. Die Som¬
mersaaten bedürfen der Anfeuchtung recht dringend.

Konzert des M.-G .-V. „Eintracht"  mutz eS statt
„formale Abänderung " heißen : „formale Abrun»
dun g".

Kirchliches.
)(Limburg, 14. Mai . Bei sommerlich warmem , herr¬

lichem Frühlingswetter bewegte sich gestern vormittag
vom hohen Dom ausgehend, in aügcwohnter feierlicher
Weise die Prozession durch die Straßen der Stadt und
nahm unter dem lauten Gesänge der zahlreichen Gläu«
t.:- ;- '" llerheiligstDas Allerheiligste trug
Herr Geistl. Rat Städtpfarrer F e n d e l.

* Erbach (Rhg.j, 13. Mai . Der Hochw. Herr Bischof
von Limburg wird am Freitag 14. Mai gegen Abend,
hier eintreffen und am Sonntag 16. Mai das hl. Sakra¬
ment der Firmung spenden.

* Eine neue Spende des Papstes für deutsche Kinder.
Papst Benedikt XV . überwies .dem CaritasverbanV
800 000 Lire (754 545 M)  für die bedürftigen Kinder
des Ruhrbezirks.

Gerichtliches.
ht. Afchaffenbnrg, 12. Mai . Im Flußhäfen wuM

unter einem Floß dis Leiche eines jungen Mädchen enfy
deckt. Die Untersuchung ergab , daß es sich um die 27-,
jährige Anna Hecke aus Schwerin , zuletzt hier in Stel¬
lung, handelte. Das Mädchen, das seit mehreren Jah¬
ren ' ein Verhältnis mit einem jungen Menschen auS
dem nahen Hofftettvn unterhielt , soll von diesem vor ei¬
ner Woche oberhalb der Stadt in den Main göstcch« t
worden und ertrunken sein. Der Mörder wurde verhaf¬
tet und hat bereits ein Geständnis .abgelegt. Er will

chie Tat im Zorn begangen haben.

Vermischtes.
Fc. Ans der Pfalz , 11. Mai . Der Frost hat in den

letzten Nächten in den tieferen Weinbergslagen in der
Gemarkung Neustadt nicht unbeträchtlichen Schaden an-
gevichtet.

Der Streik in Oberschlesien.
Bcuthen , 12. Mai . Nach einer authentischen

.Meldung hat sich die Streiklage in Oberschlesien
wesentlich g e b e s s e r t. Auf den Gruben des Zew
tralkohlenreviers sind 15 bis 60 und auf den des
Rybniker Reviers 50 bis 60 Prozent ausständig.
Einige Gruben find be reits voll eingefahren.__

Israelitischer Gottesdienst.
Freitag abend 7.50 Uhr; Samstag morgen 8 Uhr;

Samstag nachmittag 3.30 Uhr ; Säbat Ausgang 9 Uhr.
Verantwortlich f. d. Anzeigen : I . H. Ober,  Limbur

Ioäe8- ^ Anreise.
Nach Gottes Ratschlüsse entschlief heute nacht

nach einem arbeitsreichen Leben und nach längerem,
mit großer Geduld ertragenem Leiden, öfters gestärkt
durch die Tröstungen unserer heil . Religion , sanft und
gottergeben unsere teure gute Mutter, Großmutter,
Schwiegermutter, Schwägerin und Tante, Frau

Franziska uiagnerm
geb . Ahlbach

im 77. Lebensjahre.

Hadamar, Frankfurta.M.,München, den 13.Mai 1920.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Die Beerdigung findet statt Sonntag, den 16, Mai, vor¬

mittags nach dem Hochamte . Das Seelenamt wird am Montag
vormittag 63/4 Uhr in der Pfarrkirche zu Hadamar abgehalten.

SMentWe Versteigerung
dKriegskilche zu Limburg L.

Küchenbaracke, Holzfach-
werksbaracke, 6 Kesselöfen
nebst Zubehör, 2 Näh¬
maschinen, 2 Reihenwasch¬
becken, 18 Kantinentische,
40 Holzsitzschemel, 3 Küchen-
tsche, 20 Holztreppen von
e 5 Stufen , 20 Sorvier-
«retter, eine Anzahl leere

:kisten und Körbe, einLatten-
verschlag, Lattengeftelle in
verschiedenen Größen, ca.
600 Steinguteßnäpse , ca.
LOOemaillierte Blecheßnäpfe
20 emaillierte Wass erkannen
und diverses Küchengerät.

Näh . über Bedingungen
und Versteigerungsgegen¬
stände durch Kreisbauamt
Limburg a. d. Lahn.

Versteigerungstermin
Mittwoch, den 19. Mai,
vormittags 10 Uhr nnd
folgende Tage. 7431

Mehrere

Bandsägen
1 Lötapparat, 1 Winde,

i zirka 600 Bohnen¬
stangen zu verkaufen.

Jab . Hart mann,
Gastwirt , 7542

_Schwickershausen.
Fast neuer, leichter

zu verkaufen. 7566

Metzgerwagen
Jos . Fritz, Dietkirchen.

Backsteine
jnnd Schlackensteine
.abzugeben. (7522
Maurermeister Schwenk,
__ Staffel.

Ziegenmilch
1-~2 Liter täglich gesucht

Metzler , 7511
Bahnhofstr. 4.

Kamera 9x 12, Doppel-
Mtiv , fast neu, mit Me-
Mativ und sonst. Zube-
d 5U verkaufen.

b"

Eine gebrauchte
tadellos erhaltene

für 3 bis 4 Kühe spott
billig zu verkaufen. 7615
Ster« , Langendernbach.
zwi AM « e»

aus Basalt -Lava , 1 Meter
lang , eine einfache Haus¬
türe 190x90 mit Beschlag
und Oberlicht, eine noch
gute Drehbank zu ver¬
kaufen. 7489

Henchelheim,
Hausnummer 8.

Fast neuer schwarzer
Flügel

wegen Platzmangel preis¬
wert zil verkaufen. 7470

I . Löhner,
Höhr b. Coblenz,

Telefon 79.
Ein Paar 7507

Militär -Schnürschuhe
(Gr. 28) zu verkaufen.

Näh . Barfüßerstr. 16.

Goldene moderne Herren¬
uhr mit Sprungdeckel und
Brillant -Rinq mit1oder
mehr Steine zu kaufen gef.
Offerten mit Preisangabe

unter 7464 an die Exp. d.
Nass. Boten.

Ein fast neuer 7504
Militärwagen,

sowie eine noch nicht ge¬
tragene Offiziershofe
preiswert abzugeben.

Peter Görg,
Weidenhahn

(Post Freilingen ).
Ein fast neuer

KinSer-Wagen
zu verkaufen. 7616

Frau Max Büdel»
Salzgaffe 8.

Zu verkaufen:
1 einfache eis. Bettstelle

mit Seegrasmatratze,
2 Steppdecken,
1 Kiuderbadewanne.
7544) Walderdorffstr . 4.

3k . z . « » mM»r(ntu),
A.E .G . 220 B . mit Anlasser
zu verkaufen. 7517

Seepe, Betriebsleiter
Montabaur , Tel . 105.
Ein sehr gut erhaltenerLandauer

sowie ein fast neuer mittel-
schwerer Bauernwagen
zu verkaufen. 7520

Adolf Schäffer,
Huf- u. Wagenschmiederei,

Willmenrod.

Jagdgewehr
Kal. 16 Zentralfeuer , gut
erhalten, zu kaufen gesucht.

Off, u. 7446 a. d. Exp

StilM' 01
mit Verdeck u. ein Paar
neue 7556

Militärftiesel
Gr. 44 zu verkaufen.
Staffel, Koblenzerstr. 114.

Heute eingetroffen:
Lebend frischen

Ia . Schellfisch ohne Kopf
Ia . Kabeljau „ „

empfiehlt zum billigsten
Tagespreis

Adolf Stein , Limburg,
Salzgaffe 3,
Telefon 347.

Eingetr . Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht

Einladung
zu der

am Mittwoch, de» 26 . Mai 1020 , abends
8 .30 Uhr tmISaale des Herrn E . Bielefeld

(Alte Post ) stattfindenden

General-Versammlung.
Tages - Ordnung:

1. Bericht des Vorstandes über das Geschäfts
jahr 1919.

2. Bericht des Aufsichtsrats über die Prüfung
der Jahresrechnung und Bilanz.

3. Genehmigung der Bilanz und Gewinn - und
Verlust -Rechnung und Erteilung der Ent¬
lastung an Vorstand und AuffichtSrat.

4 . Befchlußfaffung über die Verteilung des
Reingewinns pro 1919.

6. Neuwahl von drei Aufsichtsratsmitgliedern
für die statutengemäß ausschetdendenterren:Jos.Flügel,Rentner,Karl Keßler,aufmann , Anton Zimmermann , Brauerei-
Besitzer.

6 . Bericht über die in 1919 stattgesundene ge¬
setzliche Revision.

7. Festsetzung des Höchstbetrages, welcher einem
Mitglied als Kredit gegeben werden darf
(Z 49 des Genoffenschaftsgefetzes ).

8 . Aenderung der §§ 1 und 73 des Statuts
wegen Aenderung der Firma in „Lim¬
burger Bank ".

9. Anträge von Mitgliedern.
Die Vereinsmttglieder werden aufgefordert,

etwaige Anträge , welche in der Generalversamm
lung zur Verhandlung gestellt werden sollen , so
zeitig bet dem Vereinsvorstand etnzuretchen, daß sie
3 Tage vor der Generalversammlung bekannt ge¬
macht werden können.

Die Jahresrechnung und Bilanz pro 1919 liegen
von heute bis zur Generalversammlung zur An¬
sicht der Mtglieder im Geschästslokale offen.

Limburg «. b. Lahn, den 12. Mai 1920.
Ar Mi&M

Des MM'M zu Limburg
Eingetr . Genossenschaft mit beschränkterHaftpflicht.
683 Jof . Flügel , Vorsitzender._

I.S.II.Motorrad,
37» PS, gute Bereifung
fahrbereit, zu verkaufen.

Höfe» & Schmidt,
Frankfurterstraße 63,

Postfach 35,
Telefon 408 . (7612

Eine selbstfahrbare

MOtOl-UllOM
Pflügert u Hetnert, 5—6
P .S ., gründlich durch¬
repariert, sofort betriebs-
ferttg, mit Zubehör sehr
preiswert zu verkaufen.

Off. mit . 7505 an die
Exp. d. Bl . Bei Anfragen
bitte Rückporto beifügen.

Holz-Bersteigerung.
Samstag, den 15. Mai 1920,
vormittags 19 Uhr anfangend,

kommen im hiesigen Gemeindewald (Totalität ) zur
Versteigerung:

63 Nadelholzstämme von 30 Festmeter,
35 Nadelholzstangen 1. Kl. von 3,15 Festm.,

8 Nadelholzstangen 2. Kl. von 0,48 Festm.,
53 Nadelholzstangen 3. Kl. von 1,59 Festm.,
76 Raummeter Nadelscheidt-Nutzholz.
Unter diesen Nadelholzstämmen befinden sich

5 Kiefernschneidstämme von je über1 Festmeter
Anfang Distrikt 6d.
Elz, den 13. Mai 1920.

_ Der Bürgermeister.
Zn dem am Sonntag, den 16. nnd

Montag, den 17. Mai stattfindenden

Kirchweihfest
in Büdingen

lade frenndlichst ein.
Für gute Speisen und Getränke ist

bestens gesorgt. ?6i3
Louis Wisser , Gastwirt,

Büdingen.

Marienschule Limburg.
Für die Wahl zu dem Elternbeirat ist folgender

Wahlvorschlag eingereicht worden:
1. Frau Gymnastaldirektor Beckmann.
2. Frau Studienrat Dr . Lauivartz,
3. Lehrer Josef Brück,
4. Frau Lehrer Kohlbeck-Villmar.
5. Frau Kaufmann Hch. Jos . Wagner.
6. Oekonomierat Schmidt-Molsberg,
7. Frau Seifenfabrikant Müller.
8.  Fxau Dentist Schott.
9. Lehrer Johann Noll,

10. Frau Spenglermeister Diel,
11. Frau Medizinalrat Dr . Tenbaum.
12. Rechtsanwalt Egon Kottenhof,
13. Frau Markscheidex Anders -Laurmburg,
14. Kaufmann Karl Hof-Staffel.

Der Wahlvorschlag ist rechtzeitig eingegangen,
vom Wahlvorstande geprüft und wird hiermit der
öffentlicht.

Da nur ein Wahlvorschlag eingegangen ist und
infolgedessen eine Wahl nicht getättgt wird , . so
werden die sieben ersten Personen der Liste gleiche
zettig als gewählt bekannt gegeben.

Der Wahlvorstand.
B ecke r , Vorsitzender. Schmidt,  Schriftführer.

Berkause einen Wurf 6 wöchentlicher
schöner

Eilt! Eilt!
zu ft ÄW Mina

«WM-
AMil -Mklie
zur.; Besten Kleinkinüerschutz

Zieh. 19., 20 ., 21. Mal
1920.

10836 Geldgewinne im
Betrage

250  000 Mk.
75 000 „
30000 „

Lose versendet auch gegm
Nachnahme . Preis Mk.

3 50 Inkl. Liste.

ffi. ffi.9. Wer
Preußisch -Sächsische
Lotterie - Einnahme

Wandsbeck-Hamburg
Schloßstraße 36.

Josef Becker, LangenSeruvach.
Der junge Mann,

welcher am Montag nach¬
mittag 4 Uhr meine Brief¬
tasche am Büfett der Bahn¬
hofswirtschaft mitnahm,
wird gebeten, sie ohne Geld¬
inhalt zurück zusenden, da
Militärpapiere und Photo-
grafien für ihn wertlos
sind. Abzugeben Bahn¬
hofswirtschaftoderzu senden
an 7/36 . Reichswehr-Regt.
Limburg (Lahn). [7611

Die Beleidigung,
welche ich gegen Christian
und Wilhelm Heinz aus
Medertiefenbach ausge¬
sprochen habe, nehme ich
hiermit als unwahr
rück. 7602
I . P .,Mevertiefenbach

Aelteres
Mädchen,

das kochen kann, tagsüber
gesucht. 7620

Marktstraße 411, l.
Fräulein sucht Stel¬

lung auswärts im Geschäft
und Betätigung für Haus¬
halt . Familienanschl . erw.
Auf Geh. wird n. gesehen.

Näh . Expcd. 7601
Sauberes gediegeneszwM« cheil

und kräftiges
Hausmäschen

baldigst gesucht.  Hoher
Lohn und viel Trinkgeld
bei bester Beköstigung. Reise
wird vergütet. 7590

Hotel Sdstller , Düren.

lüRQlsmGtKte
zu Kindern und für leichte
Hausarbeit gesucht.

Näh . Exped._ 7509
Ein älteres , zuverlässiges
Mädchen

für alle Hausarbeit gegen
hohen Lohn gesucht. 7448
Josef Kops, Weinähr,

Gastwirtschaft mit Pension.

Frischer

Kabeljau
(ohne Kopf)ls.Mrout
Heringe

(große), Stück 1.40 M.

Mille
Stange 1.— M.
Kakao, Kaffee

(roh und gebr.)
Erbsen, Bohnen,

Reis, Soda,
Ia. Putztücher

empfiehlt

Jos. Fiedig,
Diezerstraße 16

Telefon 376.

zirka 400 Stück, auch kl.
Quantum gebraucht oder
neu zu kaufen gesucht.

Angeb. mit. 7621 an die
Exp. d. Bl.

Glucke
mit 12 Kücken zu verk.

Lindenholzhausen,
Wendelinusstraße 36 a.

Ein Lehrlingi
mit gutem Schulzeugnis
und guter Handschrift zum
1. Juni gesucht.

Gebr. Dewald,
Leder- und Lederwaren-

sabrtk,
7619 Hachenburg.

Hotel-
Hausdiener

sofort gesucht. Sehr ein¬
trägliche Stellung . 7591

Rheinischer Hof,
Düren.

Suche sofort einen selbst¬
ständigen

MMÜHI
bei hohem Lohn und guter
Verpflegung . 7594
Johann Adolf Wolf,

Höhr.
Gesucht ein zuverlässiger
HoWihrman«

bei gutem Logis , Kost u.
Lohn. Eintritt mögliW
bald. Offert , mit Loh«^ >
angabe unter 7308 an dre
Erved. ds. Blattes . !

Unternehmer mit

lUllgll MMt
such Beschäftigung in Erd-
und Gleisarbeite » uf« .

Schrift !. Angebote unter
Nr . 7518 an den Verlag
der Zeitung erbeten.

Braves tüchtiges
Mädchen

für alle Hausarbeit sosott
gesucht. ^ 7579

Frau I . Böckling,
Montabaur,

Eisenhandlung.

Suche in der goldenen
Aue, oder Stadt Limburg
ein schönes

Haus
sowie Gut käuflich zu er¬
werben.

Angebote unter Nr . 7536
an die Exped. des Blattes.

Gutes , größeres, winter¬
warmes

möbliertes Zimmer
von älterem Herrn bester
Kreise, ohne Umgang od«
störende Gewohnheiten , ge¬
sucht. Schristl . Angeb. mit.
7475 an die Exped.

(nebst Zubeh.) gegen eben
solche zu tauschen gesucht.

; ». 1539 a. b. Erst.

MSbl . Zimmer
zu vermieten. 7600

Kirchgaffe 7. i



Danfcsagnng.
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme bei dem Begräbnis meines unver¬
geßlichen Mannes , unseres guten Vaters,
Bruders , Schwager und Onkels

Johann Osbelt
sprechen wir allen unseren herzlichen Dank
aus. Insbesondere danken wir dem
Ehrw. Bruder-Vorsteher und Brüdern vom
St. Josefshospital für die liebevolle Pflege,
sowie für die zahlreichen Kranzspenden.

Frau Witwe Osbelt nebst Kindern
nnd Verwandten. 7523

Hadamar , den 12. Mai 1920.

Die glückliche Geburt eines
gesunden

Mädchens
zeigen hocherfreut an

Bürgermeister Dr . Krüsmann
und Frau.

Limburg , den 11. Mai 1920. (7599

Statt Karten \

Trude Schönebaum
Bernhard Kühn

Verlobte

7617
Limburg a . d . L . im Mai 1920.

Stundenplan
für die gerverbl. Fortbildungsschule

Am bürg , für das Sommersemester 1920.
Der Unterricht findet statt für die Klassen:

t. Der Maler ufw.
Dienstag von 4 bis 7 Uhr nachmittags.
Donnerstag „ 3 „ 6 „

l.  Der Buchgewerbetreibcnden usw.
Montag von 2 bis 7 Uhr nachmittag?.
Donnerstag „3 „ - 0 „ „

i. Der Bangewerbetreibenden :
Donnerstag v. 7 Uhr vorm , bis 1 Uhr nachm. I.A.
Montag d. 7—12 Uhr vorm .u.1—3 Uhr nachm.II.A

1. Der Metallarbeiter:
1. Unterklasse Montag von 7— 12 Uhr vorm, und

1—3 Uhr nachm.
1. Unterklasse Dienstag von 7—12 Uhr vorm, und

1—3 Uhr nachm.
l. Mittelklasse Samstag von 7—12 Uhr vorm, und

1—3 Uhr nachm.
I.  Mittelklasse Dienstag von 7—12 Uhr vorm, und

1—3 Uhr nachm.
1. Oberklasse Freitag von 7—12 Uhr vorm, und

1—3 Uhr nachm.
!. Obexklasse Mittwoch von 7—12 Uhr nachm, und

1—3 Uhr nachm.
>. Der Schuhmacher:

Montags von 1, bis 7 Uhr nachmittags.
;. Der Schneider , Sattler usw.

Dienstags von 4 bis 7 Uhr nachmittags.
Mittwochs „ 3 „ 7 „ „

l. Der Bäcker , Konditoren usw.
Mittwochs von 3 bis 7 Uhr nachmittags;

die Konditoren antzerdem
Montags von 3 bis 5 Uhr nachmittags.

3. Der Metzger , Kellner , Friseure usw.
Montags von 3 bis 7 Uhr nachmittags.

1. Der Arbeiter , .Hausburschen , Gärtner,
Arbeitslosen usw.

1. Klasse Mittwochs von 3 bis 7 Uhr nachm
2. „ Donnerstags von 3 bis 7 Uhr nachm.
Limburg (Lahn), den 11. Mai 1920. (7589

Der Magistrat.

ZwangsimmW für Mamcr,
Zimmerer, Dachdecker und Steinhauer.

Die Liste der Handwerker, die an der Ab
sttmmung über die Errichtung einer Zwangsin
nung für das Maurer -, Zimmerer -, Dachdecker- u.
Steinhauer -Handwerk in dem Kreise Limburg teil
genommen haben, ist am 8. Mai 1920 von mir, ge,
schlossen worden . Dieselbe liegt zur Einsicht und
Erhebung etwaiger Einsprüche der Beteiligten in
der Zeit vom 14. bis 28. Mai 1920 einschließlich
in Zimmer 15 des Rathauses in Limburg wahrend
der Dienststunden (von 8—12 Uhr) offen. Nach
dem 28. Mai 1920 eingehende Einsprüche bleiben
unberücksichtigt. (7608

Limburg , den 12. Mai 1920.
Stierstädtcr , Magistratsschösfe,

als Kommissar des Herrn Regierungspräsidenten.

Me m mp  iwttem.
Auf den Fleischkartenabschnitt der Woche vom

10. bis 16. Mai werden in den hiesigen Metz
gereien 125 Gramm fetthaltige Nährmittel ausge
geben. Auf eine Kinderkarte entfällt die Hälfte
der Menge . Die Fleischkartenabschnitte sind bis
spätestens Samstag in einer Metzgerei abzugeben
u. von den Geschäftsinhabern bis Dienstag mittag
im Rathaus Zimmer Nr . 4. Ausgabe der Ware
durch die Metzgereien ab Donnerstag vormittag
Später abgelieferte Karten können nicht mehr be-
rückficktigt werden. (7618

Limburg , den 12. Mai 1920.
Stadt. Lebensmittelamt.

Lebensmittel-Verteilung.
Auf Abschnitt Nr . 200 der Lebensmittelkarte

kommen in der nächsten Woche 400 Gramm mehl-
cuttge Nährmittel , 30 Gramm _Gerstenkaffee zur
Verteilung. Abgabe der Abschnttte bis Samstag.
•tt-gabe durch die Gewerbetreibenden bis Montag
mittag . Ausgabe der Waren am Dienstag.

Limburg , den 12. Mai 1920. (7618
Stadt . Lebensmittelamt.

Sonntagj den 16. Mai
ist das Geschäft geöffnet!

MO Taschentoeher
weiß, reinleinen, Stück 3,50 Wh.

Kino Anzahl fertigeDamen-UntenM
zum Aussuchen, Stück 28,50 Mb.

ISO 10 OaOMIOllZODI
in bester Webart, schönsten Mustern,

waschecht, für Kleider , Blusen und Jacken
Meter 35, — und 39,50 Mark.

Sommer -Joppen
für Herren und Burschen , aus starkem

Zwirnstoff, Stück 52,50 and 59 , Mk.

Knaben -Waschblusen
in allen Größen und Preisen.

Herren -Trikot - Hemden
in guter Qualität,

weit billiger als Biberhemden,
Stück 35 , , 37,50 and 39,50 Mk.

Neu eingetroffen! 22 Dutzend prima
Einsatz - Hemden

und Macco -Hemden
Stück 48 bis 85 Mk.

Neue Sommer -Mützen
für Herren und Knaben in großer Auswahl

von 3,50 bis 27, — Mk.

Für

Braut -Anzüge
schwarze, hochfeine Tuche, Meltons u. Cheviots

Meter 150 , 165 , 250 bis 850 Mk.

Herren-Stoffe
in marengo, blau, grün und gemustert,

solide im Tragen,
Meter 85 , 90 , 95 , 115 , 125 , 150,

165 , 175 bis 250 Mk.

Prima Zwirn'Stoffe
130 bis 140 cm breit, schwere u. leichte Webart

Meter 35, —, 40, — nnd 45, — Mk.

Herren- u. Burschen-
Änziige

in bekannt guten Stoffen.
285 bis 750 Mk.

Knaben -Anzüge
von 50 bis 250 Mk.

Ho §en
für Sonn- und Werktag, in allen Größen,

sehr preiswert.

Neue Wasch - Stoffe
für Blusen und Kleider in großer Auswahl.

Besonders vorteilhaft!

Fertige Sommer-Kleider
für Kinder in allen Größen, sowie eine Partie

kräftige Frauen- und Kinder-Schiirzen.

Berliner Kctufhaus,Hachenburg
679 P* Fröhlich.

SOKDIB - AieEBOI
aus Beständen vorm 1. April 1920, infolgedessen
nur mit 3°/o des Banderolenwertes nachversteuert.

Erstklassige Qualitäts -Fabrikate , aus rein übersee¬
ischen Tabaken hergestellt , 1/10 , 1/20 und 1/40
Packungen , feine Faxens u. elegante Aufmachungen.

Sortierte Lieferungen von Mk. 520 .— bis Mk. 2009 .— per 1000
Mustersendungen gegen Wertnachnahme,  bei
» Referenzangabe ohne Nachnahme . »

ZigarrenhändEeri ? und Wiederverkäufen ! bestens empfohlen.
Iraporr . Feinruf 606 . Telegramm -Adresse „Luderna “. Export . [682

Bedeutende Zigarren-
GroßHandlttug Südwestfalens

sucht
für den Ober- und Unterwesterwald und angrenzenden
Bezirken einen durchaus tüchtigen bei der Wirte - und
Händlerkundschaft dieses Bezirkes sehr gut etugesührten

nicht unter 24 Jahren gegen feste Bezüge oder
Provision. Domizil Limburg, Diez oder Montabaur.
Nitr bestempfohlene Herren die Erfolge verbürgen
können und auf Dauerstellung rechnen, wollen An¬
gebote mit Lebenslauf, Bild und Zeugnisabschriften
einreichen unter H . O . 7592 an die Expedition
der Zeitung.
MK BBS Hfil I■ fäM RaR Mi Hfi«

Marmelade,
Zwiebeln,

geräucherte Lachsheringe
frisch eingetroSen.

Franz Sieiiert Sohne*
Hadamar. 7596

In der Nacht vom8./9. oder9./16 . wurde
von dem Tongrubenbetrieb„Erlenhof" Rans¬
bach ein 18  cm breiter, >2,75  m langer,
dreifach genähter 7575

Ledertreibriemen
entwendet. — Zweckdienliche Mitteilungen
werden belohnt. Vor Ankauf wird gewarnt.
AiMri Jrlenöoi"S.m.til,MM.

werden
auf

neu gereinigt

Kleider
werden
sofort

chem.gereinigt
CHem . Wasdianstalf
Ss 'iiier 5* Lknburg a . L

Annahmestelle: Neumarkt Telefon 88. [6684

II
Mach Uralt“

nieder cingetroffen.

T .W .KHeiEL.
liimburg (bahn ), Diezerstraße 36.

Fernruf 404 . 638

Ein zuverlässiger
Maurer-Polier,

mehrere Maurer und einige
Aimmerleule oder Eiuschaler
für meine Knapsacker-Banstelle gesucht. 7598

Fr . Jordan,
Brühl , B -z Köln.l man

im Steinbrechen und SleinbruchSanlagen erfahren
nicht unter 30 Jahren , je nach Leistung 5 Mark pro
Stunde und mehr gesucht.

Offerten unter Nr . 7593 an die Expedition des
Blatte».

schwarz / gelb / braun / rotbraun
AJIeinhersfelier : Werner D Mertz, Mainz

113

Ia. Fußbodenlack
mit und ohne Farbe,

Deckenbürsten , Pinsel,
sowie sämtl . Farbwaren

empfiehlt das Farbengeschäft

J. Arnet Nachf ., Limburg,
(Inh . : Max Büdel ) ,

Salzgasse 8. 511 Telefon 211

Rum Martin»,Rum-verschnm.
Reiner uiemer,Kirscmuasser.

Boonekanip,
cnerrv-srandv-,Pieltermiinz-,Kirsel-,
vanille-,fliisetie-nnd movuer-LiKDr.

In Iiiter - und 3/4 -Uterflaschen.

Lieferung nur an Wirte und sonstige Wiederverkäufer
Theod . Kirzohborgor,

Branntweinbrennerei und Likörfabrik,
Oberlahnstein a . Bhein. 7418

MW. HeiratsgeW.'
Junggeselle, tücht. Hand¬

werker, 48 Jahre , kath.,
8000 Mk. Vermögen, edler
Charakter, angenehmes
Aeußere. sucht die Bekannt¬
schaft eines gut katholischen
Mädchens, welches sich auf
dem Lande gemütliches
Heim gründen will. Ver¬
mögen erwünscht.

Zuschriften erbitt unter
M . 7531 an die Ge¬

schäftsstelle des Bl . erbeten
Berschwicgenh. Ehrensache!

2 Erdbohrer
mit Gestänge,8 m Gasrohr,
15 m Volleisen von ^ Zoll
mit Gewinde und Muffen
zu verkaufen. 7609

Hundsangen,
Haus 150._

3« verkaufen:
MMfne § II

ausgestattet mit 8 Schlag
leisten, Patent - Selbstein
leger, Sackheber und vier¬
facher Reinigung. Dazu
Lanz'sche Lokomobile
7 PS . Dreschmaschine nur
30 Wochen im Betrieb.
Alles in sehr gutem Zu¬
stande.

Fr . Offerten u Nr . 7597
an die Geschäftsstelle

HauSleiter-
Wagen

in allen Größen von 40 M.
an stets vorrätig . 7578

I . Böckling,
Eisen- und Farbwaren,
HauS- und Küchengeräte,

Montabaur,
Kl. Markt 9.

Glocke
mit 10 Kücken zu verkaufen.
Angenehm etwas Zucker
alS Gegenlieferung.

Daselbst auch Sier gegen
Zucker zu tauschen.
760? Näh . Exped

Leinöl
Lacke
Terpentin
Farben
Pinsel

offeriert billigst. 7677
I . Böckling,

Eisen- und Farbwaren,
Haus- und Küchengeräte,

Montabaur,
Kl. Markt 9.

Pldm WM
blank, von Trauben¬
wein fast nicht zu
unterscheiden, offeriert
billigst. 7525

Gustav Hamm,
Niederlahustein,

Telefon 185.

Ein 4 Wochen altes

Ziegenlamm
zu verkaufen. 7583

Elz, Langgasse 46.

Pferd
zu verkaufen. 7605
Jos . Muth , Eschhofen.
"Wie Glucke

mit 15 Kücken zu verkaufen.
Meudt , [7610

Hausnummer 149.
Komplette Gasolin-
leitung, 2« Lampen,

ein Motorrad zu ver¬
kaufen. 7614

Georg Schmidt,
Thalheim.

Ein neuer

eegiJonMel
Umständchalb. billig abzug.
7606 Näh Exped.

Kastenkamera 9x 12
mit säst sämtl . Zubehör
zu verkaufen. Q504ö Kissel 4.
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